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IThema

Wie weiter mit der Armee¬
reform 2008/2011?

Mit Datum vom 31 Mai 2006 hat der
Bundesrat die Botschaft über die Änderungen
der Armeeorganisation und des
Bundesgesetzes über Massnahmen zur Verbesse-

lung des Bundeshaushaltes (Rechtliche
Anpassungen zur Umsetzung des
Entwicklungsschrittes 2008/2011 der Armee)
veröffentlicht. Seither debattieren parlamentarische

Kommissionen bzw das Parlament
übet diese Teilrevision der Armeeorganisation

tov Oberst
Rot i\o Hudesschild

Ausgangslage
Es können zwei Hauptanliegen

hei der Revision der Ar-
meeorgamsdtion (AO)
unterschieden werden Einerseits
soll das Schwergewicht der
Mittel jut die Raumsicherung

ausgerichtet und diese gleichzeitig

Ein die Unterstützung
der zivilen Behörden bereitgehalten

werden, die Ausbildung
ist auf die wahrscheinlichen
Finsat/e auszurichten Anderseits

soll Ihr den heute wenig
wahrscheinlichen, jedoch nicht
auszuschliessenden Fall der

Abwehr eines militärischen
Angriffes auf die Schweiz die

Fähigkeit lur das Gelecht der

verbundenen Wallen auf

Multinationale Übung
«Cold Response 07» erfolgreich beendet

Die multinationale
Übung «Cold
Response 07» in
Norwegen ist erfolgreich

beendet worden.

Rund 8500
Militärangehörige
aus 16 Nationen
Waren daran betei-
' 'gt

hl rn k Ii Die multinationale

Iruppenubung «Cold
Response 07» basiei te auf dem
hzenauo eines Krisenreak-
Uonseinsat7es Diesem lagen
6111 Mandat dei UNO und das

Einverständnis des fiktiven
Staates zugrunde, 111 dem die

Operation stattfand Fur die

Schweizer Armee ging es

darum, im Umleid einer Fne-

densforderungsoperation die

Strukturen. Methoden und

Prozesse multinational sowie

auf operativer und taktischer

Stille anzuwenden An der

Übung beteiligten sich 69

Schweizer Ai meeangehoi ige.
die einerseits bei dei taktischen

und der opciativen Ubungs-

leitung. andrerseits bei der 6

norwegischen Division lur
Kam p 1 m 11 te 1 ra u m u ng lind

Sicherheitsoperationen eingesetzt

wurden

hohem Niveau sichergestellt
werden

Die Bundesverfassung und das

Mihtargesetz brauchen den

politischen Begrifl Landesvei-

teidigung im Sinne der

Verteidigung und des Schutzes von
Land und Volk Dieser Aultrag

soll auf militärischer Stu-
le ubei die Raunisicliei ung und

über die Abwelu eines
militätischen Angl dies ei folgen

Aufgrund der Veiandeiung
der Bediohung und der
finanziellen Einschränkungen muss

die am I Januai 2004 m Kralt

getretene Veroi dnung über die

Armeeorganisation angepasst
werden

Weitere Entwicklung
In der rund 50-seitigen
Botschaft zur Änderung der Ai-

meeorganisation wird den

Ergebnissen der Anhörung
knapp zwei Seiten gewidmet
Die Teilrevision wird als

Schritt in die uchtige Richtung

gesehen, aber mit Ein-
scln anklingen Die

Verfassungsmässigkeit wild bezweifelt,

eine Gefahr fur das Miliz-
system wird befürchtet. Koi-
rekturen an den Abbaumass-

nalimen werden verlangt und

die Schwergewichtsverlage-

rung von der Verteidigung auf

die Raumsicherung ist umstritten

Bemangelt wird ferner das

Fehlen von Varianten in der

Planung sowie der Aulwuchs
als untaugliches Konzept
abgelehnt

Die Änderungen in der
Botschaft gegenüber den in der

Anhoi ung vom Fi ulijalir 2006

unterbreiteten Entwürfen sind

minimal, eine längere
Auseinandersetzung absehbar Die

Kritik an der bundesratlichen

Vorlage at Okuliert sich untei
anderem in der Stellungnahme

von Paul Muller, ehemaliger

Unterstabschef Planung,
«Beurteilung Armee 2008/11

AO-Revision 2006» vom 22

August 2006 (Nachdruck vom
29 8 2006) Dei Relorm-
schritt wnd als unausgegoren
bezeichnet, welcher eine noch

nicht ctablieite Armee XXI
(sie besteht erst seit 1 Januar

2004) frühzeitig abqualifiziert

Das langfristige Denken

und Handeln wird vernusst
Befürwortet werden das Setzen

richtiger Pi ion taten, sowie
die noch nicht lertige Armee

XXI zu optimieren und zu
konsolidieren Gelordert werden

ein neuer sicherheitspoh-
tischei Beucht und ein Aimee-

Icitbild, um den Dialog zu

ermöglichen, damit konnte die

fur eine Aimee dringend
notwendige Akzeptanz geschafien
werden

Leider sei der günstige
Zeitpunkt lur das Angehen der

neuen Herausforderungen ver-

passt, teilweise bereits umgesetzte

Reloi mschi itte und die

damit geschaficnen Prajudize
sowie verhärtete Fronten
zwischen Befürwortern und Gegnern

dei Aimee 2008/2011

entspiachen den Tatsachen Es

folgen detaillierte Analysen
betrellend Bediohung, Stieit-
kralteentwicklnng im
Ausland, Sicherheitspolitisclier
Bericht und Armeeleitbild,
Aulwuchs, Finanzen, Konzeption

Ranmsichei nng und Leis-

tungsprolil Strukturen der

Armee 2008/2011, Ausbildung

Einsätze und Ausbildung

im Ausland Fuhrungs-
stiukturen und Verfahren

sowie Miliz

Die gl undsatzliche Beurteilung

weicht in massgebenden

Im Nationalrat wird an neuer Koalition

für die Armeereform gearbeitet

Wie kürzlich die
«NZZ am Sonntag»
berichtete, sollen
FDP-Politiker versuchen,

die Blockade
in der Armeepohtik
zu überwinden.

Nation\lrat -NZZaS/-r So

wollen die FDP-Politiker in
einem Positionspapier die SP

«zin uck ins Retoimlager»
holen mit einem klaien
Bekenntnis zu mehr Ausland-

emsatzen und der Veidoppe-
lung der Duichdienein SP-

Sicherheitspohtiker sind ollen
flu Gespräche mit der FDP

«Es gibt Vorstellungen wie wn
uns trellen konnten», bestätigt
Nationahat Hans Widmer der

«N/Z am Sonntag» Natio-
nalratin Barbara Haermg
betont «Besonders che

Durchhielte!-Frage ist zentral für

eine mögliche FDP-SP-Ach-
se » Sie erwartet zusätzlich
abei ein klares Signal des

Verteidigungsministers Ob che

FDP und the t VP tatsächlich

geschlossen Inntei einem
solchen Voi gehen stehen wurden

sei jedoch fraglich, sagt SP-

Nationaliat Bons Banga
und «noch schwieliger durfte

essein unseieeigene Fiaktion
zui Zustimmung zu bewegen»

Sommaire
Le message du Conseil lederal

de ntai 2006 propose im chan-

gement de l'organisation de

l'armee L'acceptance de cette

modification etait vivement

critiquee de plusieurs organisation

et associations En

automne le C onseil national
n'etait pas d'accord avec les

propositions du Conseil lede-

nil Apres quelques change-
ments le Conseil aux etats vient

d'aeeepter le changement de

l'organisation de l'aimee c'est

a dire le pas de developpemcnt
2008/2011 dans sa session du

printenips Le C onseil national
devra se prononcer une deuxie-

nte fois sur cette aflaire eil iiun
2007

Punkten von der Botschalt ab.

so vor allem bezüglich Veila-

gerung von Verteidigung zu

Sicherungseinsatzen. Gewichtung

der Aultrage, Abbau der

Verteidigungswaffe und
Aufwuchs sowie Ausbildung In

Handlungsstrategien wild ein

Neubeginn odei eine kritische

Neubearbeitung empfohlen
Aufschlussreich ist der Krafte-
vergleich Armee XXI mit dem

Entwicklungsschi itt 2008/
2011

Die Botschalt übet che

Änderungen der A rmeeoi gan isa t ion
wird als eistes von der Sicher-

heitspolitischen Kommission
des Nationalstes (SiK-N)
behandelt Ant 5 Septembei
2006 fallt che SiK-N einen
zustimmenden Entscheid zu den

Andel ungen dei Aimeeoiga-
nisation Dies trotz kontio-
versen Meinungen, gegen eine

stärkere Bestandesreduktion
oder für einen weniget weit

gehenden Abbau bei den

Kampiiormationen Bemangelt

wird das Nichteingehen
des Departementes fui
Vereidigung, Bevolkerungsschutz
und Sport (VBS) auf Kntik
der militärischen Mihzvereini-

gungen und der Wirtschalts-
verbande am Entwicklungsschritt

2008/2011 odei

begründete Kritik von
anerkannten Mill tarlachleuten. che

als unberechtigt zw uckgewie-

Fortsetiun« Jul Seite S
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seil wird Der Aufwuchs als

personeller und materieller
Wiederaufbau der Armee sei

eine gefahrliche Selbsttäuschung

Die Vorlage werfe unbeantwortete

sicherheitspolitische.
staatspolitische und

verfassungsrechtliche Fragen auf

Sollte die Armee 2008/2011

nut einer parlamentarischen
Verordnung verwirklicht werden.

winde dies die
direktdemokratischen Grundrechte
verletzen Wichtige rechtsetzende

Bestimmungen seien laut

Bundcsverfassung 111 der Form
eines Bundesgesetzes oder eines

Bundesbeschlusses zu erlassen,

zu welchen der Stimmburger
gegebenenfalls mittels
Referendum entscheiden könne

In der Herbstsession lehnt der

Nationalrat die vom Bundesrat

beantragte Revision der

Armeeorganisation am 3

Oktober 2006 ab. die Revision des

Gesetzes über Massnahmen zur
Veibesserung des Bundes¬

haushaltes wird gutgeheissen
Die Tetlrevision stosst sowohl
bei den Rechten als auch bei

den 1 ulken auf Skepsis und

Ablehnung, daher das

Stimmenverhältnis von 101 Nein

gegen 73 Ja

Fur autmeiksame Beobachter

und Kntiker kommt der
Entscheid des Nationalstes nicht
überraschend Eine tragfahige
Sicherheitspolitik kann sich im
Pai lament nicht auf eine breite

Mehl heit abstutzen Der

Bundesrat bleibt uberzeugt,
dass die Armee an die heutige
sicherheitspolitische Lage an-

gepasst werden muss, überdies

zwingt finanzpolitischer
Druck zu Einsparungen

Am 1 November 2006 be-

schliesst die Sicherheitspolitische

Kommission des

Standerates (SiK-S). die Behandlung

der Revision der Ar-
meeorganisation voi läufig
auszusetzen Auf offene Fragen
sollen vom VBS Antworten

eingelordeit werden

Die zweite Stellungnahme von
Paul Muller «Leistungspiolll
und Strukturvarianten Aimee

2008/2011» vom 5 Dezember

2006 zeichnet Massnahmen

und Strukturvoi schlage aul

in tlei Form von vier Modellen

A bis D Als Gnmdlage
wird das Leistungsprofll flu
die Armee neu definiert

Die SiK-S befasst sich am

25 /26 Januar 2007 mit der

Oiganisation der Aimee und

nut dem Entwicklungsschi itt
2008/11. wobei sie die Albeit
noch nicht abschlössen kann

Der (lief VBS verpflichtet sich

aul Wunsch der Sik-S die

Auswirkungen verschiedener Va-

i lauten vertieft zu überprüfen
Das Ziel bleibt, die Armee den

heutigen Bedrohungen und

Herausforderungen anzupassen

Am 20 Februar 2007 hat die

Sik-S ihre Beratungen
abgeschlossen Sie hat vorgangig
dem Chef VBS einen Katalog
mit 16 Themen zur Stellung-

Weise optimal Rechnung getragen

Damit konnte man nicht nur
der sinkenden Dienstgeiechtig-
kcit sondern auch der drohenden

hosion gememnutzigei und

clirenumthchei Ailicit im politi
sehen sozialen und gesellschaftlichen

Umleid entgegenstellet n und

einen Beitrag zum filial! dei

schweizerischen Milizkultui leisten

Diesen Aspekten wideispiach dei

Eieibuiger Ordinarius fut f inanz-
vvissenschalten Rrolessoi Runei
f ichcnbergcr aus ökonomische!

Sicht entschieden Die Illusion das

/wangspeisonal sei giatis winde
nach Euhenberger zu ubei massigem

und falschem Personaleinsatz

fuhren Glasierend uiikcsich dies

insbesondere bei solchen Aulgaben

aus welche hochqualifiziei tes

Personal voraussetzten

In einem Abschlussgespiach debat-

t let ten (VP alt Nationalialin
Rosmai le Zapll und SP-Nalional-

lat Bons Banga ubei die Aigu-
mente dei Reteienlcn und ihre

eigenen Positionen zum Thema dei

Wein- und Dienstpflicht /apfl
brachte die Perspektive der

fiauenscite ein und Banga konnte

sich als Gemeindepiasident von

Grcnchcn aid bieite t llahrungen
mit den So/ialdiensten abstutzen

nähme vorgelegt, welche vor
allem die Umsetzung tlei

Armee XXI betreflen, übet die

abet nicht Beschluss zu lassen

ist, unter anderem Milita-
1 isclies Personal. AusbiIdiuigs-
modell, Aul wuchs. Innere

Sicherheit. Raumsichei uiig,
Auslandeinsutze

Bezüglich Entwicklungsschi itt
200872011 eiklait sich dei

(lief VBS zu einei Koriektut
bereit So soll die Zahl dei

Panzerbataillone statt von 8

auf 4 nur auf 6 leduzieit werden.

was einen Aulwuchs zur
Verteidigungsai niee erleichtert

Die SiK-S ist nut dem

Abbau der schwel eil

Kampftruppen zugunsten dei Infanterie

einverstanden lind nimmt
die Revision dei Arineeorga-
nisation nut 11 Ja-Stimmen bei

2 Enthaltungen an

In dei Fruhlingssession hat am

8 Marz 2007 der Standeiat
das Konipromissangebot des

Bundesrates akzeptiei t. weniger

Panzerbataillone
abzubauen und die Auslandeinsutze

einzufrieren Dei Standeiat

gibt seine Zustimmung zui

levidicrten Ai meeorganisution

mit 26 Ja-Stimmen und 9

Enthaltungen Er stimmt auch

der Revision des Gesetzes über

Massnahmen zur Vei bessei ung
des Bundeshaushaltes zu Die

Votlage geht damit noch einmal

an die SiK-N und in dei

Sommersession 2007 an den

Nationalrat zurück

Verfassungsmässigkeit
Nachdem in der Vergangenheit

verschiedentlich die Vci-

lassungsmassigkeit der Revision

der Armeeoiganisation
beziehungsweise des f ntwick-

limgsschrittes 2008/2011

angezweifelt vvoiden ist. ent-
schhesst sich den (bei VBS am

30 Novembei 2006. zu dieser

frage ein Expcitengntachten
einzuholen Das Gutachten
1 lenhard/Hasler «Veifas-

sungsmassigkeit des f ntwick-

luiigsschi ittes 2008/11 dei

Schweizer Aimee» dei Univei-

sitat Bei n tiagt das Datum des

26 Februars 2007 Im siclier-

heitspolitischen und verlns-

siingsiechtliihen Rahmen der

Ai mee wird die Sichel heitspo-

litik, die Armeeoiganisation
und der Finanzhaushalt dai-

gestellt Die Aufgaben der

Aimee werden anhand der Aul-

gabennormeii der Bundesverfassung.

insbesondere dei Ai
tiled 57 und 58 analysiei I

In der Folge weiden der Ver-

teidigungsaultrag. das lieisst

der verfassungsrechtliche
Inhalt, der Begrill Verteidigung

gemäss Bundesverfassung und

die verlassungsi echtlichen
Richtlinien ztu Erfüllung des

Verteidigungsaultiages
dargestellt Bezüglich Fntwick-
Inngsschi itt 2008/2011 sind

die Eckwerte, die

Gewichtsverlagerung zui Raumsiche-

rimg und die Veiteuligungs-
kompetenz und dei Aufwuchs

aulgefuhit Der Verfassungs-

auftrag der Armee lautet
gemäss Ai tikel 58 Absatz 2 der

Bundesverfassung dei

Schweizerischen Eidgenossenschaft

vom 18 Apul 1999

«Die Umee dient dei Ai/esjs-
xeihindeiuiu> und tnutt hei :m
tiliulliin^des Iiiedens siexei-
teultty das I and und seme

Bexolkeiuni; Sie unlei stutzt die

zmlen Beholden hei dei Alm ein

sdinetii leoendei Be-ditiliiinqen
dei inneien Siiliei-Iieit und hei

det Bentilliiiuni> undtiei uusse-

loidentluliei I tuten Dus

Gesetz kann uei/eie 1 ufcahen

i ot sehen »

Das sehr ausführliche Gutachten

kommt zum Schluss. dass

dei Entwicklungsschi itt 2008/
2011 derSchwcizei Armee vei-
fassungskonloi m ist Damit ist

eigentlich um aiisgeluhi t. dass

dei Entwicklungsschritt innerhalb

dei Rechtsnormen dei

Verfassung angesiedelt ist Ob

ei letztlich auch zweckmässig

ist. steht aul einem andern
Blatt geschrieben Nicht
untersucht, weil im Aulttag nicht
enthalten, winde die Kompe-
tenzverteilung von Volk und

Standen. Pai lament. Bundes-

uit und Veiwaltung in Bezug
auf Aimeeliagen Damit bleibt
auch ofien welche Veiande-
i Hilgen die Aimee bell eilend,
diu cli (icsetze, Bundesbe-
schlusse odei Pai lamcntsvei -

Ordnungen zu regeln sind

Denken Sie daran: Jedes

Abonnement von Armee-
Logistik stärkt das einzige

Schwei/er Wehrsystem!

Dienst- statt Wehrpflicht
Frühjahrestagung der
Militärakademie
(MILAK) an der
ETH Zürich
Birn B S l-r «Dienst- statt
Wehrpflicht» Iness das Thema
Oberst i (ist Werner Epper Vize-

direklor dei Mil AK lud zu diesem

I raditiunsanlass ein Professor

Karl VV Haitiner Dozent fur
Militarsoziologie der VlILVK
führte die rund 3s() Gaste durch
das kontroverse Programm

In seiner einleitenden Übersicht

veiwies Piotessor Karl W Halti-
nei aul die «Begrundungsvvende»
lur eine Ausweitung der
Wehrpllicht in eine allgemeine Dienstpflicht

Ging es früher um die

Ylaxinuerung des Personalpoten-
zuils fui die Gesamtverteidigung
so zielten die heutigen Vorschlage
Ihr eine Gcmcinschaftsdienst

pllicht neben der Wchrgcrcchtig-
keil immer mehr auch auf soziale

Zwecke ab Polnische Debatten

ubei eine Dienstpflicht finden sich

nach Haitiner in Europa nur in
Staaten mit einer eliei republikanischen.

gemcinwohloricntierten
Tradition wie Deutschland
Schweiz Osterreich sowie abge
schwächt m den nordischen Staaten

t ander nut einer eher libera

listisch-individuahstischen polnischen

Kultur trennen sich ollenbar

leichter und in der Regel ohne

innenpolitische Debatten von der

letzten noch verbliebenen physischen

Buigerpllicht (z B Beuelnx-

Staatcn Fiankieich Italien
Spanien)

DerSl Gallei Volkerrechtler Pro-
lessor Rainer J Schweizer unterzog

che Bestrebungen Wclii-
diircli Dienstpflicht zu ersetzen

einer juristischen insbesondeie

völkerrechtlichen Analyse Er

veiwies aul che schweizerische Rechls-

tiadition und auf che Euiopaische
Menschern echtsei klai ung 1 etzte-

re vei biete che Zwangsarbeit und

Pllichldienste die über die VYehi-

pllicht hinaus gehen Diese

Rechtsgrundlage sei auch lur die Schweiz

bindend

Alt Nationalrat Peter Weigelt
sprach sich fur eine ubei das

Alterspektrum 18 bis 70
erstreckende Gcmcinschaftsdienstpllicht
aus untei Beibehaltung der pi 10-

i Haren Stellung des Mililai-
dicnstcs Eine solche Dienstpflicht
untei Einbezug ua der Erauen

waie nach Vorstellung der Im
tianten in einer Art Kreditpunk-
texvstem individuell abzuleisten
Dei mit dem Alter ansteigenden

Sozialkompetenz wurde aul diese

8 Armee Logistik 4/2007
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